
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 9

Rubrik: [Nägeli und Mörgeli]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3m Reich der Schatten
Son 3ack ßamlin

Bismarck: Bonjour, mon prince, ich

gratulieret

Sallegrand: Su roas denn, Surchlaucht?

Sismarck: Safi Sie nicht mehr unter den

Sterblichen und auch nicht mehr Slinijler des

Susroärtigen in Saris jlnd.

Sallegrand: Gratuliere ebenfalls, dafi Sie

im Glgfium und nicht im Glgfée" find.
(Seide lachen.)

Sismarck: Sun, Sallegrand, roas denken

Sie Ober die Suslieferung der deutfehen ©eneräle

an die Slliierten?
Sallegrand: £jch denke, dafi der ©rundfat),

Staatsangehörige nicht aus3uliefern, fogar den

jehigen Staatsmännern bekannt fein dürfte.

S i s m a r ck : Staatsmänner, nennen Sie das?
SSenn die Geiter der ©ntente Staatsmänner roären,

fo roürden fie die Sburteilung ruhig den Seutfchen

überlaffen, denn die Schuldigen" kämen dann
oiel fchlechter roegl Sie Sucht, die unfere Slichel"
an den Sag legen, der 2Belt 31t beroeifen, roas

für ein gemeines ©efindel roir Seutfche oon jeher

geroefen find, hat ihren ßöhepunkt erreicht. Sären-
häuter nannte man uns früher und in der Sukunft
roird man uns Sickhäuter nennen. 2Bir haben

oon jeher das Sremde angebetet, ©in Susländer
erjählte mir feiner Seit, er hätte einen Sîllitâr-
attaché in Serlin gefragt, roas für ein Sienfch
der Saifer eigentlich fei. Gr erhielt 3ur Sntroort:
Mais c'est un homme tout à fait charmant,
seulement, il ne peut pas souffrir les allemands!"

Sallegrand: Sriedrich der ©rofie fchrieb
auch auf Sran3öfifch gegen die deutfehe

Citeratur.
Sismarck: Sas Ift 2Sein oon demfelben

Saffe, roie ihr Sran3ofen fagt. Stol3 ohne
Ginbildung, das ift das Se3ept. 3roei Sedensarten,
die roir Seutfche immer im Stunde führen, laffen
fich überhaupt nicht überfehen, roeil fie nichts be¬

deuten, und die find: das oerbitte ich mir!
und das laffe ich mir nicht gefallen! Sie
erftere braucht man, roenn man fi* nicht mehr
3U helfen roeifi, und die andere roenn man die

Ohrfeige fchon gekriegt hat.

Sallegrand: Surchlaucht find auf die Seutfchen

heute fchlecht 3U fprechen.

Sismarck: jaroohl!!

Kägcli: SHüffed Sie
's Sleufî, ßerr 5ïïôr-
geli?

Slïôrgeli: 2Tüd, dafj
i roüfjt!

Tlägeli: 3er oberftl
Kat foll b'fchloffe
ha, eufi (5chron3

muefj dann all Gidgenoffe usliefere, die

gäge de Kölkerbund g'ftimmt hebid c

CS-renad Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 101/, Uhr
übrige Tage von 6'/210'A Uhr.

5 Akte Erstaufführung 5 Akte
Detektiv- und Abenteuer-Roman

Das

Ein spannendes Abenteuer des berühmten
amerikan. Meister - Detektivs Kelly Brown.

Verfasst und inszeniert von Harry Piel.
Dieser grandiose Detektiv- und Abenteuer-

Roman ist einer der besten, spannendsten und
vornehmsten des berühmten Regisseurs Harry
Piel.

4 Akte

?»

Grosses Lustspiel 4 Akte

U
101

Eines der besten Lustspiele der Saison.

Eigene Hauskapelle.

Zürich 6. Restaurant Brauerei"
97 Universitätstrasse 97 i988

Reelle Land- und Flaschenweine. Heimelige Weinstube.
ff. Küche. Es empfiehlt sich bestens Sidler- Bayer.

Grand-Café AstOHd
Peterstr .-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: A.TBndury&Co.

Erösstes Caféhaus und CnUiiipi?
erstklass. Familien-Café

Dfir ULliWKlÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Schoffelgasse 10 Zürich 1
Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
karger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich Ifria-ix Hug

ern¦aarAllmend Flu
Ztirichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott. 2838
S Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Brosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Tonhalle Zu
Täglich abends 8 Uhr:

OIXTZERT
Corso -Theater, Zürich
Gastspiel von Steiner-Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Zürich, wie es weint und lacht",
Grosse Operetten - Revue in 3 Akten und 5 Bildern, nebst
einem Prolog und Epilog von Max Steiner-Kaiser.

Palais MUSC OTT E-Corso
Direktion : Oscar Orth.

Vom 16. bis 29. Februar 1920, täglich abends 8 Uhr

Das grosse Rätsel Petrifion, der Mann mit der grössten
Willenskraft und Selbstbeherrschung, und das übrige hoch-
interessante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends Uhr: Co usin Pampoulette*
Schwank, und das übrige sens«tionelle Programm.

Theater Maximum,
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16. bis 29. Februar, abends 8 Uhr

The two Broadway - Girls", und das übrige
sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Calé-Restaurant Mfliilegasss
ZÜRICH 1 '952

Ecke Zähringerplatz Ecke Muhlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Zürich 1. - ff. Salmenbräuj reelle
Weine, gut« Küche. Höfl. empfiehlt sieh Grupp-Enderle.

«ue Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. Versand überallhin. Massenauflagen
prompt. Telephon G.53.

Photo -Haus StUssi-Hösli, Chur.
(iebrauchte 9174

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gär. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldstrasse 21.

Telephon Hottingen 3795.

DruckoMn
alter Art liefert rasch

und billig

A.-G. JEAN FREY
BucbdmÉerei, Zflrlcb.

Restaurant Häfelei s°h°ff?tT
¦¦¦¦¦¦M 1111111 in» n«¦! im ¦mm zonen 1

ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel.
Höflichst empfiehlt sieh 1953

Prima Weine.
Frau Hogg.

Rest. Hirschberg:
Zürich 1, Seilergraben 9.

empfiehlt sieh

Znüni u.z'Abig
zu jeder Zyt .'

Reelle Getränke. Höfl.
1971 E. Meili.

Weinstube z, Hauenstein, Zürich I

11 Zähringerstrasse 11

Prima Landweine. Spezialitäten : Dôle. Fendent etc.
Essen ii la carte. Höfl. empfiehlt sich Frau Burri.

JÜGERSTÜBLI" :-: BUDEN
Café - Restaurant (neu renoviert)

ff. Land- und Flaschanwalna. - Vorzügliche
Küche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich

Frau M. Voegtlin
NEU! NEU!

Die nackte Kunst!
Orientalische Aktstudien :

24 verschiedene Original-Aufnahmen

ägyptischer und
italienischer Frauenschönheiten.

24 Stück Fr. 3.50 ; 100 Fr. 1 1
108 Orig. - Akt-Aufnahmen :

in 9 Serien à 12 Stück; pro
Serie Fr. 2. ; 5 Serien gleich
60 Stück Fr. '¦>. ; sämtl. neun
Serien zusammen. 108
verschiedene Aufnahmen, Fr. 12.

60 verschied. Kunstblätter
Grösse 18:24 cm, vorzügliche
Aktstudien, in bester, braun
getönter Ausführung, 30 Stück
Fr. 30. ; 60 Stück Fr. 50..
Lieferung gegen Nachnahme
oder Voreinsendung in Francs.

Müller & Winter,
Kunstverlag, Abteilung A. 31,

Leipzig, Kronprinzstr. 43.

St.

^ v. Âpoth. C. Trautmann,

¦ Basel. Preis Fr. 1.75

Hausmittel I. Ranges
von unübertr. Heilwirkung
für alle wunden Stellen,
Krampfadern, offene Beine,
Brandschaden, Hautleiden,
Flechten, Geschwüre. In
allen Apotheken. General-
Depot: St. Jakobs-Apotheke,

Basel. 2025

Hilferuf!
Schriftsteller in dem armen,

unglückl. Oesterreich, der an
weit vorgeschrittener
Lungentuberkulose und schw.
Herzasthma leidend, vollkommen
verdienstlos in der denkbar
bitterst. Notlage dasteht, bittet
goldene Schweizerherzen, ins-
besonders besser situierte
Leidensgenossen innigst u.
herzlichst um Hilfe und Beistand
in seinem verzweifelt.
Lebenskampfe. Karl Steyrleitner,
Linz - Urfahr (Über-Oesterr.),
verl. Kirchengasse 3.

: Lebensbund" :
Z Unsere weitverbreitete von ;
S allen Seiten als überaus ;
S zeitgemäss hochanerk. Or- ;
ï ganisation bietet mit ganz ;
Z beispiellosem Erfolg Gele- ;
S genheit, in taktvollst. Form ;
i und auf verschwiegenste ;
Z Weise unt. Gleichgesinnten ;
5 passenden Lebensgefährten ;
S zw. Ehe kennen zu lernen. ;
Z Keine gewerbsm. Vermitt- ;
Z lung Tausende von Er- ;
m folgen u. glänzendster An- Z

¦ erkennungen aus allen i^rei- Z
Z sen.Man fordere Vertrauens- Z

m voll gegen Einsendg. von Z

Z 60 Cts. unsere Bundes- Z

Z Schriften. Zusendung er- Z

l folgt unauffällig in ver- Z

ï schlössen. Brief ohne Auf- Z

¦ druck. Adr. f. d. Schweiz: Z

Z Verl. G. Bereiter, Zürich 1, ;
Z 527, Rennweg 31. ;

Ein unerlässliches Buch für
Braut und Eheleute ist:

HYGIENE
des Geschlechtsleben
von Prof. Dr. M. von Gruber.

Mit 4 farbigen Tafeln.

3«r Preis nur Fr. 3..
Aus dem Inhalt: Die Befruchtung,

Vererbung und Zuchtwahl.

Die Geschlechtsorgane,
der Geschlechtstrieb und die
angebliche Notwendigkeit des
Beischlafes. Folgen der
geschlechtlichen Unmässigkeit u.
Regeln für den ehelichen
Geschlechtsverkehr. Künstliche
Verhinderung der Befruchtung.
Verirrungen des Geschlechtstriebes.

Vener. Krankheiten
und ihre Verhütung. 14319

Ehe oder freie Liste?
Gegen Voreinsendung bei Post-
lagerbestellungen oder
Nachnahme. Zu beziehen gegen
vorherige Einzahlung auf
Postscheck - Konto IX 2456 vom
Versandhaus 25" Gottlieb
Stierli, Niederteufen-

Appenzell.
Hochfeine Aktphotos g

10 versch. nur Fr.3. geg. Eins.
v.Marken. Postf.15191 Herlsau.

Tr.f./vk A Restaurant z. Harmonie, ïffw-
¦nUrivl 1 Vjn Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich Jos. Bert» Jftge«-.

Im Reich Ser Schatten
Dan Jack kZarnlin

Bismarck: Bonjour, rnon prince, Icii gra-
iulierel

Tallegranä: !Zu was cienn. Durcklauckt?
Bismarck: Daß Sie nickt mekr unter cien

Sterdllcken uncl auck nickt mekr Minister cles

Auswärtigen in Paris stnci.

Tallenranä: Gratuliere ebenfalls, ciaß Sie
Im Elnsium uncl nickt im Einsehe" sincl.

<2s!rle lacken.)

Bismarck: Nun. Tallegrancl, was cienken

Sie llber clle Auslieferung 6er cieutscben Generäle

an äle Alliierten?
Tallenranä: Icb äenke, äaß äer Grunäsatz,

Staatsangekörlge nickt auszuliefern, sogar äen

jetzigen Staatsmännern bekannt sein äürste.

B I s m a r ck : Staatsmänner, nennen Sie äas?
Wenn äie Leiter äer Entente Staatsmänner wären.
so würäen sie äie Aburteilung rubig äen Deutscken

überlassen, äenn äle Sckuläigen" kämen äann
viel scblecbter weg! Die Suckt, äle unsere Mickel-
an äen Tag legen, äer Welt zu deweisen, was
für ein gemeines Gesinäei wir Deutscbe von jeker
gewesen sinä. kat ikren Kökepunkt erreickt. Bären-
käuter nannte man uns früker unä in äer ^Zukunft

wlrä man uns Dickkäuter nennen. Wir kaben

von jeber äas Sremäe angebetet. Ein Auslänäer
erzäklte mir seiner 55eit. er Kalle einen Militär-
attacke in Berlin gefragt, wos sür ein Mensck
äer Aaiser eigentlick sei. Er erklelt zur Antwort:
lvlsis c'est un komme tout à tìit ckarrnant,
seulement, il ne peut pâs soukkrir les âlieinancls!"

Tallegranä: Srleärick äer Große sckrieb

auck auf Sranzösisck gegen äie âeutsàe
Literatur.

Bismarck: Das Ist Wein von äemseiben

Sasse, wie Ikr Sranzosen sagt. Stolz okne Ein-
diiäung. äas ist äas Rezept. !Zwei Reäensorten,
äle wir Deuiscke immer im Munäe fükren, lassen

stck überkaupt nickt übersehen, weil ste nickts be¬

äeuten. unä äie stnä: äas verbitte ick mir!
unä äas lasse Ick mir nickt gefallen! Die
erstere brauckt man. wenn man sick nickt mekr
zu keifen weiß, unä äie anäere wenn man äie

Okrseige sckon gekriegt kat.
Tallenranä: Durcklauckt sinä auf äle Deut-

scken keute sckleckt zu sprecken.

Bismarck: Iawokl!!

Nägeln Wüsseä Sie
's Neust. Kerr Mörgeli?

Mörgeli: Nüä. äaß
i wüßt!

Nägeli: Der obersti
Nat so» d'scklosse

ka. eusi Scnwnz
müeß äänn all Ciägenosse usliesere. äie

gäge äe Bölkerbunä g'stimmt bediel «

r«I«pnoa Ssasnors.lr. ,» Solo. SS48

tVlittvock, Ssmstglz, SonntsZ von 2 IV>/, llkr
übriZe laZe von 6'/- IVV- Ukr.

5 Akte LrstkluktukrunZ 5 Akte
Detektiv- unä Abenteuer-l<olNim

Das

Lin spsnnenäes Abenteuer äes berübmten
glnenksn. Neister - Detektivs Kellv krovvn.

Verkssst unci inszeniert von Narr)/ l?iel.
Dieser Zranäiose Detektiv- unä Abenteuer-

I^omcln ist einer äer besten, spsnnenästen unä
vornekmsten äes derükmten Heizisseurs ttsrrv
?iei.

4 Akte

?7

Lirosses Lustspiel 4 Akte

im
Lines äer besten l-ustspiele äer 8-iison.

IZiZene t-jsuskspelle.

S7 llniversiiststirssse 37 WS

Reelle I-nncl- uncî Llssckeniveirie. Heimelige Weinstube.
tt. Kücke. Ls empliekit sick destens SirUvi-ksvoi».

Lr-.nci-llc.si. ^LiWl'ia
petl-rslr. Ssknkllsstr. :: ZltlMLri, :: N. lanäur» ii- La.

IZàtes Lsfeksus unä ^s'li,»«',!?
erstklsss. fsmilien-IIsslZ
lïngliscklZ uncl frsn^ösisukk. Lillsrcls

IZgiicn niZctimittiZgL unci gbtzncis

lt<iji,»t>en ls^onzîenîe î

»ltd k t ^d^^^^^^d ^1 ^s
ldurxer, Veltllner, nedst prims l^snck- unc! Llsscksnveinen.

lZs «wpkisklt sieb Zl^ì^^;

er»«-MM kill
?ür!ckdergstr. 124 Z^ül-ivil 7 I'-Iepdvn Nott. S8SZ
S Minute» oderkalb àer Irsmkaltest-Ue Klrck« Lluvtern.

Inkadsr: tt^KS ScNAIvr kN2
Leksxl. «ingericdtetss ttsus. ^sntraldei-ung. L-Iektr. I-icdt.
a!»o,»«r- »oksttigsz- N»st»u?aiion» -vs«»i«n.
Spe-IslltSt : Seldstged-ickene K-cken. kk. Kskkee./res

^ägliek àbsnâs 8 Ukr:

«lZ»»««I»io> von Stoinoi»-Itai»o>»'» «Nonoi» 0pvnot-
îon»àn»oindlo. ?ägiick sbsncks 8 llkr, Sonntags suck
nickni Z llkr ^iinion, «io v» «oint unri Isvnt",
Orosse Operetten - I^evue in 3 àten uncl 6 Liickern. nebst
einem Prolog unck Lpilog von Mzx Steiner-Kaiser.

?às M K S v 071 Làvirektion : vso»>» llll^N.
Vom lk. bis 29. Lsbruar 1920, täglick -»dsncks 8 llbr

vss grosse iîâtssl? i-vtnîîîon, cker Msnn mit cker grössten
V/iilenskrslt unck Sclbstbekerrsckung, unck ckas übrige Kock-
intéressante Programm.

Sonvonnïàra 2urïvlV.
lSckneicker-vuncker.)

îZgliek adencks » llkr: vo »sin l-sini>oul«tîo'
Scdvank, unà àss übrige ssns»tioneiie progrsmrn.

Ikssîsrûilsxïmum,
virektion- S. Nsininnoîoi».

Vom IS. bis 29. Ledrusr, sdencks S llkr
?no t«0 Sl>os«i«»» Vil-Is", unck ckaslldrige sei ss

LollllUlgs 2vei Vorstellungen, nscdm. 4 llkr unck sdencks 8 llkr.

cnkê-ke.tMMM!W.e
?ümv« I .S2

colko 2.Zini-in»oi-p«a«- tl-Ico IllUiIiIoo»»»«
Is resle Lanci- u. LIascdenveine. kk. vetliderg-vier
-------- Illoino» Voi>vin»lollsl --------!

NSt ick empliekit Sick Utk««. Si»IN»Z»I-iN»I-.

Nkvinffsiaer vïvrksus
«I-nIltsssso w, Ti-i-îc-k ll. - ^, s^m->nbr!iu, reelle
V^eine, ^nl.<^ i<i,cbo. Hökl. oinptisblt sick llZr-umi-^nooi-llt!.

svknv», ssukoi» un6 dillig.
Preisliste ànko. Vsrsà überÄllkin.

^
lVl^senîìukinxsn

PI«itii »sus Stllssi »ösli. vkur.
viebràuckts 9174

Voi»tl»uts Vo?n>ioiun-i
kiexài-ìturkn àller Svsterne.

I. Sooîii»ioo»vnL<r»
là Son»^«ioin»»oninon
S. l?n»u01«nk«?0, ^ti»Icd8

S«sislàstrs,sss 21.

teiepkon Lvttàxsn Z79S.

llMlliMeii
sller Art Iiekert rssck

unä dilliiz

A.-k. -^e^ri
SuLdilMmi, Z.arled.

kosîsursnt «Sfvlvî «^^^^^ g-«

tt. HürlimÄNndisr, kell u. àunkel.
llöNiodst erapNekIt sicd 1ZSZ

ûiii»ïvl> 1, Leil.ergrs.ken N.

«rnpkieklt sied

?niinî u i Abig
2U zeàor 2xt

Reelle (Zerrànks. LöN.
971 Moili.

n ?St>i»ïngoi-»t»>ss»« N
prima. I^anllìveine. Lpeüis,lit!i.ten : Oôle. Lenàent etc.
Ls^en >ì 1.^ >.urts. HötZ. enrptioklt siek lr>su k>ii»i»i.

vsfs irîestsulrsnt lnou rononiortl
FtSo^s. Spo^/»//ksk0t,. o»,M//a^/r »/«?t^

l?rsu M. Vovgt-.rti
»l5Ui »ev!

0io nsvllîv Hlun»i!
lisieilislizetie Altisiuilieii :

2^ versckieckene vriginsi-.Xuk-
nskmsn âgvptisclier unck itsiie-

24"âtUck ?r"Z.M^ 100 I-, .11.'
IllS llsjx.-W-Aàliiiieii!
in 9 Serien à 12 Stück: pro
Serie ?r. 2. : S Serien gleick
SV Stuck Lr. !>, ; sâmtl. neun
Serien üussmmen. 198 ver-
scbieckcne ^ulnsbmen, Lr. 12.

KV ve^eliiell. liiiil8tdls!tes

^Vktstuckien, in bester, drsun

Lr.Ä. : M Stllck^Lr. S0.
I.jeksrung gegen Xscknskme

»lülllvi- â «intoi», ^u^nst.
i.v>laz:i-<, Kronprin^str. 43.

jj^ V. tzoül. n. skuillNIiiW,

> Sssol. preis Lr. 1.75

NoiisniiNvI I. Nango»
kür slie vunclen Steilen,
Xrsrnptsckern, okkene keine,
IZrsnclsckaclen, rlsutleiclen,
LIecdten, (Zesckv/üre. In

vepot St. ^slloos-Auo»
tneks, Soso«. M25

Sckrütsteiler in ckem .irmen.
unglückl. Llesterreick, cker ->»

tuberkulöse unck sckv, Ller^-
sstlimz leickenci, vollkommen

ditterst. I^Iotlsge cksstekt. biltot
goickene Sckv/eiüerker-en, ins-
bssoncksrs Vesser situierte I.ei-

iickst^um tiilke un^ Leistsnck

ksmpke. Xsrl Stevrleitner,
I.in2 - lirtskr (»der c>esterr >.

veil. Kirckengssse 3.

gcnksit, in tàtvollsì^ Lorm

» 2V. Lke kennen ?u lernen.

» kolgt uiisukksllig in^ver- î

Lin unerlâsslickes Luck kur

rios kvsrinlvvnîsleoon
von prok. lZr. W von Qruber.

Mit 4 ksrbigen Takeln.

IW^ >pi»oîs nui» p,». 3..
àus ckem Inbslt: Ois Lekruck-
tung, Vererbung unck ?uckt-
vski. vie Oescklecktsorgsue,
cker llescdleclilstried unck ckie

Verkinckerung cker Sekrucktung.

triedes.
^

Vener. Krsnkkeiten
unck ikrs Verkütung. I43I9

ls^erdsstellungen ocksr Aack-

sckeck -^ivvnto IX 245k vom
Vsrssnckksus .25» «lZoNUstl
Sîiv>»Ii, Iliierle^tvutezn-

«vpon^oll!.
lioellfkink Alitplilitli8 s

V. àrken.postk.lSl9I Nerlsuu.

°^,.,^:^zà «vsîsursnt Nsrmonïv,
it^â I I l^ I I -------------- 5îssils l_snä- unä l-"Iasc!ksnvvs!ns. tk. IZisr. --------------
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